
Sat,zung der Bundesgrenzschutz-KameradschafU E/

s1
Rechtsform, Name, Sitz

Die Bundesgrenzschutz- {BGS) -Kameradschaft ist ein
Verein und führt den Namen

'BGS-Kamerads cha f t Brauns chweig
Sie hat ihren Sitz in Braunschweig.

rechtsfähiger

e. V. tt

s2
Zweck und Aufgaben

Die BGS-Kameradschaft ist eJ.n Zusanunenschluß von Angehörigen
der Grenzschutzreservei sie ist unabhängig, überparteilich und
überkonfessionell .

Ihre Mitglieder woll-en als ehemalige Angehörige des Bundes-
grenzschutzes eng und kane_radschaftlich vqrbunden bleiben; Si'e
wollen als verantwortungsbewußte Staatsbürger mJ.twirken, die
Kenntnisse über den BGS zu vertiefen.
Die BGS-Kameradschaft unterstützt die Weiterbildung und
Schulung der Mitglieder in der Polizeiverwendung, in staatsbür-
gerlichen und rechtskundlichen Fragen.
Jede auf einen wirtschaftlichen Gewerbebetrieb gerichtete Tätigkeit
der BGS-Kameradschaft ist ausgeschlossen.Das vereinsvermögen ist
verzj.nslich, wi.rtschaftlich und mündelsicher anzulegen;
es darf nur zu satzungsmäßigen zwecken im Rahmen eines Haushalts-
planes verwendet werden.

S3

MitgliedschafE
Ordentliche Mitgtieder können ehemalige und aktive Angehörige
des Bundesgrenzschutzes werden.
Die ordent,liche Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche
Beitrittserkrärung beantragt. sie konrnt durch dj-e Sbersendung des
Mitgliedsausweises durch den Vorstand zustande.
Die Mitgriedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluß aus
der BGS-Kameradschaft.
Der Austritt erfolgt durch eine schriftliche Erkrärung. Er ist
mit sechswöchiger Kündigungsfrist zum Ende ej-nes Karenderjahres
möglich.
Ein Ausschluß kann erfolgen:
a) wenn ein Mitgried durch Zuwiderhandeln gegen die satzung und
gegen satzungsmäßige Beschlüsse das Gemeininterese schädigt
ernsthaft gefährdet oder sich eines der Mitzgliedschaft unwi.irdigen
Verhaltens schuldig macht.
b) wenn ei-n Mitgried seiner Beitragspflicht trotz Mahnung länger
als 6 Monate nicht nachgekonunen ist.
c)über den Ausschluß zu a) entscheidet eine Mitgliederversamrn-
sanunlung zu b)der Vorstand.
Als außerordentLj.che Mitgrieder können personen aufgenommen
werden, die die Bcs-Kameradschaft uneigennützig bei der Errei-
chung ihrer satzungsgemäßen ZieLe persönlich, finanziell oder
materiell unterstützen.
Personen, die sich in besonderem Maße für die Bundesgrenz-
schutz-Kameradschaft Braunschweig verdient gemacht haben, können
als Ehrenmitgrieder ernannt werden. über die verleihung einer
Ehrennultgliedschaft entscheidet auf vorschlag des Vorstandes
mehrheitlich eine Mitgliederwersartrnlung.
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S4
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Alle ordentlichen Mitglieder sind gleichberechtigt.
2. Ordentliches Mitglied ist, wer einen gültigen l'litgliedsausweis

besitzt und seiner Beitragspflicht voll nachgekorunen ist.
3. A1.Le Mitglieder sind verpflichtet, die BGS-Kameradschaft bei

den satzungsgernäßen Zielen zu unLerstützen, den festgesetzten
Mitgliedsbeitrag zu entrichten und der Satzung, den auf ihr beru-

. henden Beschlüssen, Richt-linien und !{eisungen nachzukonunen.
I

ss
Beiträge

Die Höhe und FäIligkeit der Beiträge wird durch eine Hauptver-
v sarmnlung beschlossen.

s6
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

s7

Organe
1. Die BGS-Kameradschaft wählt einen Vorsitzenden, einen steIlv'

Vorsitzenden, einen Kassenwart, einen Schriftführer, zwei Orga-
nisationswarte sowie drei Beiräte.
Sie werden auf die Dauer von drei .Jahren gewählt.

2. Vorstand i. S. des S 26 BGB sind die beiden Vorsitzenden und
der Kassenbrart. Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungs-
berechtigt. Für das Innenverhältnis gi1t, daß der Kassenwart nur
vertreten solI, wenn einer der Vorsitzenden verhindert ist.

3. Die Viahl erfolgt in geheimer Abstimmung durch einfache Stimmen-
mehrhej-ts. Bei Stirunengleichheit ist eine weitere Wahl erforder-

!- lich; erbringt diese auch keine Stimmenmehrheit, entscheidet das
Los.

' s8
Kassenprirfer

Die Mitglj.ederversannrlung wählt für jedes Rechnungsjahr zwei Kas-
senprtrfer.

s9
' Ordentliche l'ligliederversammlung

(Hauptversarrnlung)
Der Vorsitzende beruft ruindestens einmal im Jahr eine ordentlicbe
Mitgliederversarmnlung ein .

Eine außerordentLiche Mitgli-ederversanurlung ist einzuberufen, wenn
sie von mindestens J.0 Mitgliedern gefordert wird.
,Iedes VereinsmitgU.ed ist schrift.Iich zur ordentllchen l{itglieder-
versarunl-ung rnit einer Frist von 4 Wochen einzuberufen.
.fede Mitgliederversanunlung ist beschlußfähig, wenn sie ordnungsge-
mäß einberufen wurde
Dj-e einfache Mehrheit der stirunberechtigten Teilnehmer entschei-
det.



1.

2.

AnEräge mtissen nindestens 2 Wochen vorher vorliegen.
Über die Sitzung sind Protokolle zu fertigen, die von 2 Vorstands-
mitgrliedern zu unterzeichnen sind.
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Satzungsänderungen
Satzungsänderungen können nur durch den Beschluß einer ordent-
lichen Mitgliederversanrniung erfolgen.
Jeder satzungsändernde, auch zweckändernde Beschluß bedarf ei-
ner Zweidrittelmehrheit der stinurberechtigten Teilnehmer.
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Gerichtsstand
radschaft.

Gerichtsstand
filr alle Streitigkeiten ist, der Sitz der BGS-Kame-

.sL2
Inkrafttreten

durch eifre ordentliche
beschlossen.

Braunschweig" den 20. Oktober 1973

L. Anderung durch die l.titgliederversarunlung am 2. Februar 1974

Braunschweig, den 2. Februar 19?4
Der Vorstand

Ilsemann Ohrt

2. Anäerung durch die Mitgliederversanunlung am 8. Juni 1974

Braunschweig, den 8. Juni 19?4
Der Vorstand

Ilsemann Rieh

3. Anderung durctr die Mitgliederversarmnlung am 17. November 1979

Braunschweig, den 17. November L979
Der Vorstand t

Weise I.]-semann

4. Anderung durch die Mitgliederversarunlung am 10. November 2O0l

Braunschweig, den 10. November 200I

Diese satzung wurde
am 20. Oktober L973

Mi t 91 i ederve rs arunlung

Der Vorstand
Schildener

)4A.L-f.Vorsitzender 2.#.;d".
5. Anderung durcfr dle Mitgliedenefsammlung am 13. November2üX-

Braunschweig, den 13. November 20O4

Der Vorstand
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